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Als Ostergruß an Euch eine gute Nachricht, die uns selbst am heutigen Morgen erreichte. Einer unserer amerikanischen Äthiopienmissionare teilte uns in seinem Ostergruß Folgendes mit, was ich für Euch übersetzt habe und was jetzt folgt:

 

Im letzten Monat schrieben wir Euch von den Unruhen in Jimma. Moslems zündeten etwa 60 Kirchen und fast 50 Häuser von Pastoren, Evangelisten  und Gemeindegliedern an. Darunter waren.38 Kirchgebäude von Gemeinden der von der SIM  betreuten evangelikalen Wort des Lebens Kirche ( EKHWC mit der wir ja gearbeitet hatten ).

 

 Wir freuen uns, dass wir Euch mitteilen können, dass von den mehrere tausend geflohene christlichen Dorfbewohnern die meisten bereits in ihre Dörfer zurückkehren konnten. Erstaunlicher Weise halfen ihnen nach ihrer Rückkehr viele ihrer moslemischen Nachbarn, die sich zum Teil an den Angriffen und niederbrennen der Gotteshäuser beteiligt hatten, beim Wiederaufbau der zerstörten Häuser, weil sich die Christen in keiner Weise an ihnen gerächt hatten. Es zeigte sich auch, dass die ganze Aktion von moslemischen Fanatikern eines Nachbarlandes, (wahrscheinlich aus dem Nordsudan ), angestiftet und auch im Wesentlichen ausgeführt wurde. Die Äthiopische Regierung, die ja sehr schnell zum Schutz der Christen in diesem moslemischen Gebiet eingegriffen hatte, hat nicht nur viele der örtlichen Beamten verhaftet, weil sie die Ausschreitungen nicht verhindert haben, sonder die Moslems, die daran teilgenommen haben, dazu verurteilt, dass sie die zerstörten Gebäude wieder aufbauen müssen. Soweit das Wichtigste aus dem Bericht.

 

Wir selbst hatten neben dieser guten Nachricht die Freude, dass uns die Schwester von Brigitte mit einem ihrer Söhne mit ihrem mehrtägigen Besuch erfreute, nachdem sich die beiden Schwestern wegen der großen Entfernung seit über 10 Jahre nicht mehr gesehen hatten. Auch unsere Tochter Anne besuchte uns am Karfreitag mit ihrer Familie und am Ostersonnabend kam einer unserer Enkel mit seiner Frau und unserem 4. Urenkel, einem einjährigen goldigen Kerlchen, zu Besuch. Leider hat Hans nach seinem Sturz noch immer starke Schmerzen im Rücken augrund de angebrochenen Wirbel der Wirbelsäule n auch Brigitte hat noch immer einige Probleme mit dem rechten Knie und der linken Hand.

 

Natürlich wünschen wir Euch allen nicht nur ein gesegnetes, frohes und gesundes Osterfest, sondern Gottes Segen und Bewahrung in den kommenden Tagen und Jahren. In herzlicher Verbundenheit grüßen

 

Eure Hans und Brigitte.

